
fnr'di, gegen die türkische Regierung, Rebelli- l
renden gebaut. Nach ihrer Vollendung kauf
te sie die Ber. St. Regierung für nahe eine >
halbe Million Dollars. Ihr Holz bestand
aus Weißeiche, das jedoch nicht hinlänglich '
abgelagert, folglich nicht darauf berechuct
war, lange Dienste zu thun. Die Fregatte ,
kreuzte einmal in den westindischen Gewäs- -
fern, kam dann wieder nach Hause, win de !
beigelegt, mußte von Zeit zu Zeit mit nicht '
geringe» Kosten ausgebessert werden, »nid leb- i
te somit ihre Tage in würdevoller Fänliiiß 5
dahin. Da die Ver. Staaten Regierung l
nicht mehr wußte, was sie mit diesem werth >
vollen Eigenthum ser Nation anfangen sollte,
so entschloß sie sich zuletzt, ,s zu verkaufen, -
nachdem es wenigstens eine Million Dollars
gekostet. Baltimore Whig.

Polk's Vaterlandsliebe.
Der Heransgeber des Jonesboro <Tt,iiicf

see) Whig sagt: die tokofokos müsse» nicht !
von Polks Diensten schwätzen an dem läge, t
an welchem der muthige Colone! als Jüng- !
ling aus Rutherford Caunty nach Maury ,

floh, um n i ch t als Miliz- .
M a n n g e z 0 g e 11 u Ii d i u denDieust ,
se iu e s Vater l a u d 6 gerufen zu
werden!

'

,

Der Gonvernörs-Kampf. l
Wir empfangen fortwährend Briefe vo» '

Freliiltt», a«s alle» Theile» des Staates,
welche die erfreulichste» Zusicherungen ent-
halten, daß der tapfere Märke l,
überall beim Volke in der höchsten Gunst
steht. Es »st so wenig au seiner Erwählung
zu zweifeln, wie daran daß iins die Sonne
von jenem hohen Himmel herabscheint, dessen
Sache Herr Mühlenberg verließ und verrieth. >

Ein Aufruf an die "Tortes."
Der "Fayetttville North - Caroliuiau '

räumt folgendermaßen die Thatsache ei», daß
Vorfahre» i 0 ries waren, und er-

läßt folgenden Aufruf au diejenige», welche
T 0 ry - Blut ,u ihre» Ader» haben, da-
mit sie James K. Polk, den T 0 ry -Ca »

didaren i.i.tcrsti.tze» sollen:
"Da viele Patrioten ~. vortrefstichc M?

ner »ilscrer Tage ziinickblickki, und flute»
können, daß einige ihrer Vorfahre» in jene»
Zeilen sogtiialiilte Tor 1 eS waren, so wird
die Sache der Demokratie schwerlich
viel verliere» durch Beschimpfungen, welche
d,e Bosheit von Parchei Zeitungen James
K. P 0 l k s V 0 r ä l c e r » zufügen mag."

Der Fayetteville Observer bemerkt Folgen-
des über obige» Ausruf.'

«'Dieses ist ein zieinlich deutlicher Aufruf
an die Nachkomme» dcr Tor » es aus der
Revolution, für Polk zu stimme,,. Wir
habe» gegen erneu solchen Aufruf »ichtS ei»-

zuwcndcn. Wir habe» nur das einzuwenden,
daß der T 0 r y i 6 in u e von P 0 l k' S
V 0 rältern vo» de» LokofokoS als ei»
Grund angeführt wird, warum er zu m
Presidenten erwählt werden
sollt e." Vaterlands-Wächter.

Allentau» deu 31. Juli.
Zeue r.?Am letzte» Donnerstag vor !4

Tagen brannte das doppelte Wohnhaus der
Herren Joh» und Daniel Schleicher in Hei-
delberg Taunschip, techa Caunty, bis ans den
Grund nieder. Als man das Feuer entdeckte
hatte es scbon solche Fortschritte gemacht,

daß auch nur ganz weuig vo» dem Hausrath
dcr beide» Familie» gerettet werde» koinite.
Wie das Feuer entstand läßt sich nicht genan
ausmitteln. Der Verlust fällt schwer auf die
Unglücklichen. techa Patriot.

Große Whig Prozession in LouisviUe.
Die Whigö der Bannerstadt halten ei

nen andern großartigen Auszug, welcher
an Enthusiasmus und Glanz alle andern
übertraf. Ueber Bannerö und
Transparente schmückten die Reihen und
ein Ctrahlenmeer von hundert tausend
Windlichtern machte die Nacht verschwin-
den. Ein ungeheurer Luftballon, der den
Namen "Henry Clay" in funkelnden
Buchstaben trug, schwebte hoch in der Luft
wie der stolze Adler. Liebliche Musik,
und patriotische Gesänge tonten durch die
belebten Straßen, und ergriffen tief die
Gefühle der wahren Vaterlandöfreunde.

Snnbury, den 31. Znli.
Trauriges Unglück.?-Ein sun

ger Mann von 18 Jahren. NamenS Wei-
kel. verlor am vorletzten Montag auf eine
traurige Art sein Leben an der Neigenden
Fläche zu Buckridge, einige Meilen ober-
halb Schamokin. Er war mit seinem
Bruder beschäftigt einen Zug Karren mit
Kohlen welche in ziemlich schnellem Laufe
waren, herabzubringen, alö er nahe am
Fuß der Fläche herabfprang um dieSwitch
umzustellen und unter die Karren siel.
Die Räder passi'rten ihm über die Schul-
kern und Arme und zerquetschten ihn auf
eine schreckliche Weise. Man brachte den
Unglücklichen in ein nahe stehendes Haus,
wo er nach wenigen Stunden den Geist
aufgab. Deutsche Amerikaner.

Mord'Versuch! Am Dienstag
Nachmittag fand ein eigenthümlicher Fall
im obern Theil der Mainstraße statt. Ein
Mann, dessen Namen unS nicht bekannt
ist. schöpfte Aerdacht, daß eine unpassende
Vertraulichkeit zwischen seiner Frau und
einem Schneider, Namens GrimeS, der ei'
nen kleinen Schop. dem American Hotel
gegenüber hat. stattfand. Er gab genau!
Acht auf sein Weib, und sah sie gleich nach
dem Mittagessen in Grimes Schop hinein
gehen Er folgte ihr und zog im Augen
blicke, als er in den Schop trat, ein Pistol,
und feuerte. Die Kugel fuhr durch ein
Stück Tuch das Grimes unwillkührlich
vorhielt, um sich zn schützen, und beschä

digte seine Finger in etwas. Der eifer-
süchtige Ehegatte wurde angenblicklich in
Verhaft genommen und ins Gefängniß
gebracht. (Buff. Freim.)

Werth eines Nasenzipfels.
In Cincinnati ist gegenwärtig eine Kla-
ge anhängig, in welcher der Kläger von
dem Verklagten einen Schadnersatz von
SWII Doli, verlangt, weil ihm dieser den
Nasenzipfel abgebissen habe. Der Ange
klagte vertheidigt sich damit, daß er be
hauptet, der Kläger hätte, seit ihm der
Nasenzipfel abgebissen worden, an gutem
Aussehen gewonnen.(Alte und neue Welt-

Demokratische-
Whig-Versammlungen.

Die Bürger von den Taun-
Hereford, Distrikt, Cole-

und Washington, der
. Freunde von Clay, Freling-

kuysen und Ntärkel, die dafür sind, daß der

Tarif von 1812 bleiben soll wie cr ist, für
die vertkeilung dea törtragk» vom I)er-

kaufe öffentlicher und den
Verkauf der öffentlichen Werke, so daß dadurch
der Staattar vermindert wird, werden sich
versammeln am öffentlichen Hause von
Griffitk in Lchulyesville, am Freirage den
16. instehendcn August, um 1 Uhr Nachmit-
tags, in der Absicht solche Maßregeln anzuneh-
men um die vorhergehenden Gegenstände auszu-
führen und für andere Zwecke. Alle die die
Maßregeln begünstigen, sind eingeladen beizu-
wohnen. Eol. Hugh Lindsay wird eine Rede
in deutscher brache vor der Persammlung hal-
ten, auch wird eine englische Rede gehalten wer-
den. viele Deinol'rate».

Die Bürger von Peik, Earl, Amitp u. Oley
Taunschips, die den obigen Gegenständen gün
stig sind, werden sich versammeln am Hause
Eol. Tlsaal-' A?c>der, in Oley Taunschip, auf
Samstag den 17. instehenden August, um 1
Uhr Nachmittags, um sich über dieselben Ge-
genstände zu berathen. Es ist von großer Wich-
tigkeit für Jedermann, dem sein und das In-
teresse seines Landes ain Herzen liegt, nicht zu
verfehlen dorr zusein und seine Absicht dar-

zulhun die Sache durch sein Wirken zu unter-
stützen. Diele Demokraten.

Eol. Hugh Lindsay wird die Versammlung
in Deutsch addressiren und eine englische Rede
wird gehalten werden.

Oeffeiitllcher Bei kauf werchvollem
biegenden Eigenthums,

in Libanon (kannty.
Es soll zum öffentlichen Verkauf ausgebo-

teu werden auf Dienstag de» IS. <l)ctc>be»

um ein Uhr Nachmittage, auf dein

Platze selbst, eine gewisse

Plantasche oder Stück Land,
gelegen ain Horse Schiie Turupeik, in Süd-
Llbanon Taunschip, Libanon Cau»ty ; gren-
zend an Land von Peter Bachman, Michael
Witmer und Land, letzh»» Balthasar Orth
gehörend, und Anderes;

Enthaltend Acker.
Die Verbesserungen sind : ein neu zweistök

kig steinernes oder
Herren-Haus,

und sechzig bei fünfnnddrei
?g Fuß Keller unter dem Ganzen,
uebst Brunne» und Cistcriie an der Thür;

ein zweistockig steinernes
Lehn- H a n s, bei 35 u»1
Kuff, eine Pumpe mit
Wasser in der Küch« und eine Springe mit
»«fehlendem Wasser nahe beim Hause; eine

große GchweizerScheuer, 97 bei 47 Fußgross, mit angebautem Wagenschoppen nud
Welschtornkrippc; ein Stall und Frucht-
Schoppen 35 bei 3(1 Kuß ; und allen andern
nothwendigen Nebengebäuden. Die ganze
Bauerei ist unter guten Fensen mit Kastani-
en Riegeln, ein großer Theil Pfoste» und
Riegel. Sie ist in elf bequeme Felder aus-
gelegt, eine Län geht durch die Bauerei mit
den Feldern au beiden Seiten, von einem
Strome fließenden Wassers leitend so daß
das Vieh aus allen Felder» zum Wasser ge-
hen tan» ohne aus der Umzäunn,,?, zu brau-
chen. Auf dem Platze sind zwe, jnilge tra-
gende Apfelbani-Gärtc» nebst einer
Verschiedenheit anderer auSerltseiier
Obstbäume. Ebenfalls
fen und ei» vorzüglicher Kalkstein-
bruch. I» der Nachbarschaft sind mehrere
ausgedehnte Eisenwerte, welche einen excel-
lenten Markt für alleArtei, Produkte darbie-
ten. Die tage «st schön, eine gesunde Nach-
barschaft, bequem zu Kirchen, Schulen und
Mühle», und ist demnach eine sehr wün-
schenSlverthe tage, die Aufmerksamkeit der
Käufer Werth.
Ebenfalls. Ein anderes Stück Land,
etwa eine und eine halbe Meile von der oben
beschriebenen Bauerei, enthaltend 31 Acker
und 137 Ruthen, welches Holzla ? d ist,
größtentheils mit jungen Kastanien überwach-
seen, einiges davon just schicklich zum Fälle».

Eedenfalls. Eine Lotte Grund in
Nord Libanon, frontirend an die Marktstra>
ße 36 Fuß, und in die Tiefe sich 186 Fuß er-
streckend. No. 6c>.

Irgend eine Person die das Eigenthum
i vor dem Verkaufsrage zu besehen wünscht,
kann so thun, wenn sie bei Col. H W. Orth
anrnfr, der auf dem Platze wohnt, oder bei
Robert EvanS, Assignie des genan»-
Heunich W. Orth, am Horse Schi,e T»r?-
pe,k wohnend, in der unmittelbaren Nach-
barschaft des Platzes.

Bedingungen werden am VertaufStaze be-
. kaunt gemacht durch
> Robert lLvana, Assignie von

) Heinrich W. Orth.
August 6. 1544. 4m.

Weavlnser Vost-Amt
Liste von Briefen, welche am 1. August 1V44

auf Hand waren:
MDonald, F. M.

Antis, Philip M'Crurey John
Arnold, Mar,a Munday, Rev.Geo H.
Altkire, Jsa»c Moyer, Geo.
Alchouse, Be«. Miller In» H

ZK Montgomery, Cath.
Boas, John M'Giuty E.
Baruhart, Henry 3. M'Keariiey, Patrick
Bapey, John Miles, Wm.
Beldler, John Mitchell, Margetto
Baum, Eliza M'Cabe, James
Burkhart, teah MUler, I. O.
Becker, Pcter Marks, William
Bodey, Cathr.
Bitter, David Neeser, Ulrich
Bachman, Jacob Nemert, Catharine
Bronshot, Jacob Newel, Gcorge
Boydler, Wm. Nichols, Dav.

K»
Cobnrn, ChaS A. 2. Parker, S. M.
Chambers, Thomas Powell, Chas.

ID Phillips, John
Driiikhouse, El-zabethPorr, Mary
Degrnmmond, Wm. Priee, Wm.
De»»,so», M. Parmer, Susan
Deau, Franklin
Dornully. Cornelius Roland, Chas.De.hl, R.cknv.ne Cor.ulins
Decdo, Henry W. 2. 9^,der, Capt A. H.Dunbar, Elizabeth Conrad

Roland, Wm.Hampton
Ream. ElizabethEhler, Chnstnia»

Frillmalkr, Havur land Ah?
z, RissingfilSS, Wm.
Fox Jmiatha»

He.irylHc.dl. N.ce, Abraha...
Fisher, D. B. 2.

- -z«,
S D

Ä.-si-I«. A. Mich«,
' «s l^Cumr».

H.ll, San, l '

Hnrtz, Henry
Harma», Mary Schmelz Gcorge

Hilbers, Geo.
Heister, John H.
Hill, Henry Shaw, A
Hoyer, Mrssrs.
Hughes, J.M. .

Higel. Michael Schsbele,». Michael
Heiumiug, Elizabeth
Hciniiiig, Johu - ,

Hill, Thomas Gromni. Mos^sHe.db.
Hordly, Housicr
Hock, Jacob
Hnnbcrger, Wm.°

Adam
Keller, El.zb. sElsaß. Loitze, Jacob
Keiiuedy u. Porter Swau, I«"urS
Kissinger, John
Kaufman, I. und S.

sElsaß. Steffey, Mary
Keller, Carh. l^Rusc.
Kaufman, Dan l 2. .
Kanfman, A. W. Shade, I. B. Rev.
Kcrr, William I'V
Kliiie, Heury Thomas. Wm.

Vauhorn, John
Lewis, Mary B. HV
tawferty, Joseph Williams, Wm. j
Lee, Danl. (Exeter. Weitzel, San,. sSxet.
teinbacb, Christian Wilma» Chas.

sßcrn. Weber, ThomaS I.
tntkttS, Wm. Weidina», Solomou
tourey, Wm. Warner, Elias
Leibe, Jacob Walters. Lewis

(Bern.) (Schiff.
tandis, Samt. Vo»»g, F- E.

Dergn-, Benneville
Morton, Eha's I. Zelter, John

Personen die für Briefe in obiger Liste an-
fragen, belieben zu sagen daß sie bekannt ge-
macht sind

Briefe die ins Ausland gehen sollen,
muß das inländische Porto bezahlt werden, an«
dttn Falls bleiben sie in der Post liegen.

L Karl es Troxell, p M.
Reading, August 6. 1844.

Iu Verkaufen.
Da der Unterschriebene gesonnen ist in. näch-

sten September nach Europa zu reisen, so bie-
tet er hiermit seine Gerätschaften zum Lichter-
gießen,aus freier Hand zum Verkauf an. Die
Einrichtung ist im schönsten Stande und die
Formen ,c., sind hinlänglich 105 Pfund Lich-
ter auf einmal zu gießen. Liebhaber belieben
sich bei ihm, an Peter Xapp'ü Wirthshause,
zu melden. Das Geschäft erfreut sich einer gu-
ten Kundschaft. Er ist ebenfalls erbotig dem
Käufer die nöthige Anweisung und den ersor
deichen Unterricht über das Verfahren beim
Äuß zu ertheilen.

Käufer kaun ebenfalls sein erprobtes Rezept
zur Bereitung von Wanzengift käuflich erstehen.
Das Mittel ist probat, und wer einmal Ge-
brauch davon machte kann später für 12j Cent,
jährlich, sein Haus von diesem Ungeziefer rein
halten. Käufer belieben sich bald zu melden.

Z. Heinrich iNeyre.
Reading, August 6. bV.

Sluction, Auction!
Großer Verkauf von trocknen Gütern.

Der Unterschriebene ist gesonnen sein Ge-
schäft zu wechseln n»d wird a,»sauge» am
Montag deu Z. August, um 8 Uhr Morgens,
iu seinem Stohr », der sten Straße, nahe
bei dem Gefängnisse, auf Auction zu verkau-
fen, feinen großen uud neue» Vorrath von
trocknen Waaren, und damit vo» Tag zu Tag
fortfahren bis alles verkanft ist. Solche als
blaue, schwarze, braune nud olivenfarbene
Tuche. Schlichte, schön-gestreifte und gewür-
felte Casimirs; blau-schwarze Seiden, sehr
schöne flgurirte und gewürfelte farbige Lu-

stres. Feine und wohlfeile Mouse de taines.
Neumodigt Cope de taines und Casimirs.
Rothe, gelbe und weiße Flanelle, Bett-Bar-
chend, baumwollene uud leinene Tischdecken,
gebleichte Handtücher und ungebleichte Mus-
seline; schlichte, gewürfelte und gestreifte
Cambrics und laconetts ; schwarz und weiß
figurirte und schlichie Blouden; Spitzen,
Einfassungen, Durchsatz. Seide» Giugham
und kattiinkuc Tücher, Halsbinden, Krägen,
Hosenträger, Patent-Zwirn, farbiges nnd
weißes baumwollenes Spulgar», assortirte
Bänder, Spitze» ,e. ,c.

Gcstreiftt uud iugraiu Carpete, s Viertel
und 6 Viertel Tisch-Oeltücher »nt einer Ver-
schiedenheit anderer Güter. Ebenfalls ?zwei
neue vierarmige hängende Lampen, schicklich
zur Beleuchtung von Xircheu, Geselischafts-
zimern, Stohren oder sonstigen Gcsellschafts-
l-lätzen. Bedingungen: Baargeld bei Ablie-
ferung der Gütcr. Vvilliam Seecher.

Readiug, Juli 30.
N. B. Der Verkauf wird der Beachtung

aller Derjenigen werth sei», die sich mit wohl-
feilen Gütern versorge» wollen; sie werde»
in solche» Quantitäten verkanft werden wie
es Käufern am schicklichste» sei» mag.'N?-^.

Kohlen und Hotz.
Der Unterschriebene hat seinen Stock und

Interesse an dem Wharf, Packer's Scohr
gegenüber, Packerack, verkauft, wird aber das
Geschäft fortsetze» a» seinem obern Wharf
(früher Samuel Bell'S) wo er zum Verkauf
hält vorzügliche und 'lVeißaschen-
Roklen, von allen Größen, zu herabgesetzten
Preise». ?Ebenfalls Hickory und Eicheuholz
ausgesucht zum Familien Gebrauch.

David Meßnight.
Reading, Juli 30. 3m.

Oeffentlicher Berkauf.
Der Uiiterschriebenc wird zum öffentliche»

Vei kalif ausbieteu auf
Samstag den 28. September 1844.

NM 10 Uhr Vormittags, am öffentlichen Hau«se von Samuel Carper,
Die schöne Plantasche,

letzthin das Eigenthum des verstorbenen
Abraham -L'url'kolder, gelegen in Ann-
vitte Tannschip. Libanon Cannty, am HorS-
Schnh Turnpeik, 3 Meilen von Millerstau»,
3 Meilen von CampbelStann und ungefähr
in gleicher Entfernung von dem Wirthehan-se welches früher von B. Orth gehalten wnr-
de; grenzend an Land von Samuel Carper,
Joseph Gingerich, Jsaae Schnäveley, John
Hostetter und 2lnderes, enthaltend

lB 2 Acker
gutes Kalksteiil-Laud. 55 Acker davon sind

Holzlaud. Das Uebrige ist geklärt
- iiiiter guten Fensen nnd in hohem

der Kultur. Die Verbesse-
r-uiige» bestehen aus einem zweistök-

kigten Block Wohnhause, einer
Bauk- und Fram-Scheuer, DuMWagknschop mit zwei
Krippen, Waschhaus, e,u »iefehlender Was
serbriittttk» u. s. w. Loeustbäume genug auf
der Bauerei um tausend Pfosten zu mache».

Ebenfalls, zur nämliche» Zeit und Ort,
drei einzelne Stücke

Gerg- L a n d,
enthaltend No. 1.?7 Acker; No. 2.-6 Ak
ker; No. 3.?6 Acker und 60 Ruthe«, mit
gutem Kastanien Bauholz überwachsen.

Christian Exeeutor.
l Juli 30. 1844. bV.

Assignies-Verkauf.
S a m st a g de» sten nächsten Octobcr soll

auf dem Platze selbst verkauft werden, die

Schätzbare Bauerei
von Christian Risser, gelegen in Süd Liba-
non Taniischip, Libanon Caunty, etwa zwei
Meile» vo» Libanon, enthaltend

RAI Acker,
mehr oder weniger; grenzend an Land von
Dr. Daniel Gloningcr, Joh» Bielstein. Frie-
derich Diindore und Anderes. Die Verbes-serungen bestehen in einem zweistöckigten '

Wolm-Hause,
R-wettergebordet, einer Blockscheuer,

Lehns Hauser uud ande-
re Nebengebäude. Etwa >5 Acker «BWz,
sind Holzland; der Rest ist inMMI
bequeme Felder getheilt, von der
beste» Qualität uud gut gekalkt. E,u «lefeh-
leuder Brunne» mit gutem Wasser »11 nahe
an der Kiichenthür. Ein schöner,
junger Vaumczarten mit auser-
lesenen Obstbäumen ist auf
Plantage.

Besitz nud ei» unstreitiges Recht wird ge-
geben am Istki» April 1845.

John Gmitk.
Assiqnic von Christian Risser.

Süd Libanon Taunschip, Juli 2Z. 1344.

Mammut!) Stiesel- und
Schuh-Stohr.
Der Unterschriebene wünscht seine

Freunde und das Publikum im All
gemeinen zu beuachrichtigen, daß er

eben einen neuen Vorrath Stiefel,
Schuhe zc. erhalte» bat eine größere Ver-
schiede»heit nnd eine» bessern Stock in sein
Fach einschlagende Artikel, als >e in diesem
Orte angeboten worden, welches Alles zu de»
niedrigsten Preisen für Baargeld, ver-
kauft werden soll.

VS°Alle Freunde uud das Publikum über-
haupt sind achtungsvoll eingeladen anzurufen
nnd für sich selbst zu urtheilen. Da er vom
besten des östlichen Stocks erhalten uud die
vorzüglichsten Geselle» an der Arbeit hat, so
kann jede in sei» Fach schlageiide Arbeit auf
Bestellttttg, i» kürzester Zeit, auf die beste Art
und zu de» billigsten Bedingungen verrichtet
werden.

an zum Schild des Mammuth
Stiefels, bei Heinrich Frey.

Reading, Juli 2. SM.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read.lPihta.
Waizen Bfch. 6SI '53"
Roggen " kgl SS
Welschkorn ....

" 42, 4S

Hafer " 2s! 2S
Flachssaamen .... " i4oi 4g

Kleesaamen 5 665 gg
Timothysaamen ..." 2 5V I 5g

Kartoffeln -« 40 45
>Salz ........

" 42 40
" so

Roggenbranntwein
. Gall. 251 22

Apfelbranntwein . . 25' 29
Leinöl 00 90

Waizen Flauer . . Faß 450 4 12z
Roggen do " 3 00 2 75

Schinken Pfd. 8 8
Rindfleisch " 5 5

Schweinefleisch ..." 5 5

Unschlitt 1« 7 7

Faßbutter...... << 10 10
Hickory Holz .... Klsr. 4005 25
Eichen do 3 00 4 00
Steinkohlen 3 00 4 00
Gips > " 5004 50

Eine A!ahl-, Sage- und Kleemühle
zu verkaufen auf

Oeffentlicher Bendue.
S amsta g s, den Ivten August, 1844,

um l Uhr Nachmittags, wird ans demPlatze
selbst, das nachbcnannte Vermögen öffentlich
verkauft werden, als:
Eine Mahlmühle, eine Sägemühle und

eine Kleemühle,
nahe beieinander gelegen, in SchwataraTaun«
schip, Libanon Cannty, 2 Meilen von Jones«
taun, und 2 Meile» von Fredricksburg, na-
he der Straße, die von JoneStan» nach Mey«
erstaun ziehet. Die Mahlmühle hat zwei
Paar Mahlsteine, S Paar Schrotsteine, eine
Gchluottmaschiue ». s. w., nnd Alle werden
durch die Mühlcreek im Gange gehalten.
Ein Strich Land von 9 Acker n»d 80 Ruthen
gehört dazu. Darauf ist errichtet ei» Sstök-
kigt Främhans, Blockscheuer, Stallung und
sonst »och Nebengebäude. Zwischen deuMüh-
len und dem Hanse befindet sich ein guter
Piimpbruiineu und auch ein junger, tragen-
der Obstgarten liegt dabei.

Kauflustige möge,, anrufen bei Hrn. Abra-
ham Strohn,, welcher da, auf wohnet, und
der das Ganze ihnen zeige,» wird. Das
Weitere wird bekannt gemacht am Verkauss-
tage, von lacob Gray.

Juli 16. 4m.

Nachricht.
Die folgend benannten Personen sind als

Tax Cvllektoren der verschiedenen Distrikte in
der Caunty Berks, für IL4I, angestellt wor-
den, und werden ersucht, ungesäumt in der
Eommisstoners Amtsstube auzilrufeu und ih-
re Duplikate 11, Empfang zu nehmen:

Taunschips. Collektoren.
Albauy .

. Ephraim Schwoyer
Ainity . . Jacob Van Ried
Bern . . . laeob Bädy
Ober Bern . Samuel Schlappig
Bethel .

. John Bordner
Brecknock . . I. M. Becker, Esq.
Cuniru .

. Jsaae Huyett
Cacrnarvon . Jouh Long
Colebrookdale . Thomas Schöner
Center .

. David Deischer
Douglaß . . George Hatfield
Distrikt . . Joseph Kemp
Elsaß . .

. David Kock
Ereter .

. Salomon Schneider
Earl .

.
. Samuel R. Hill

Griinwitsch . Heinrich P. Dietrich
Hereford .

. Joseph Weidner
Ober Heidelberg . Joh» Richard
Unter Heidelberg

. David W. Eyrich
Hamburg Stadt W. E. Schollenberger
Kutztaun Stadt . Fayette Schadler
Laiigschwamm . Daniel Walb
Maxatawni) .

. Daniel Hinterleiter
Maidencrikt .

. John B. Marsch
Marion . . Christian Decker
Oley

.. . Jacob Schmucker
Peik . .

. laeob Herzog
Pen» . . Jacob Haas
Richmond .

. Salomon Hoch
Rockland .

. Salomon Herbei»
Riiscombinanor . Samuel Ohnmacht
Robeson .

. Joseph Jackson
Readiug N. O Wd. Joseph Ritter
Ncadiiig N. W. W. Heinrich Reinharl
Readiug S. O. Wd. David Elsenhauer
Reading S. W.W. John K. Wright
Tulpehockeu

. Elias Filbert
Ober Tulpehockeu . Paul Wenrich
ttuion . . John M. Gowen
Windsor . . Jacob Mengel, jr.
Womelsdorf Stadt Aaron Weiser
Washington . John Gilbert

William Arnold
Adam Leiß Commissioners.
John Scharmant

Eommissioners Amt, Reading,?
Juli 30. 1844. Z 3m.

Neuer Hartwaaren-Stohr.
Die Aufmerksamkeii des Publikums wird

erbeten zu eintin ausgedehnte» As-
sort eme n t von Hart w a ar en, die
am südwestlichen Eck der Penn- nnd Kten

Straße zum Verkauf angeboten wird. In
dem Assortement wird man alle Artikel finden
die in das Hartwaare» Fach gehören und die

zu liberalen Bedingungen verkauft werden.
L. S-Darling.

Readina, Jnnn ik.

W. und I. H» Keim,
Jmportirer und Verkäufer von amerika-

nischen Harten Waaren,
Nord ste Straße,
IIe a d i n g.


